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Politische Wochenrundschau.
Tie Frage , ob die im Dezentster fällig werdenden Ge-

iiieinderalswahlen noch nach dem bisherigen Recht tatsächlich
im Dezember vorgenommcn oder mit Rücksicht auf die zur
Verabschiedung kommende neue württ . Gemeindeordnung auf
äii Jahr verschobeu werden sollen, ist nun geklärt . Nachdem
der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags bet
Äegriin der Beratungen der Gemeindeordnung im Landtags-
lmSsÄusz einstimmig sich dafür ausgesprochen hatte , daß die
Gcmeinderatswahlen ohne Rücksicht auf den zur Beratung
stehenden Entwurf einer neuen Gemeindeordnung im De¬
zember und zwar nach den bisherigen Bestimmungen statt-
siuden sollen. Diesem einmütig gefaßten Beschluß des Ver-
mltunqs- und Wirtschaftsausschusses werden sich selbstver¬
ständlich auch das Plenum des Landtags und die Regierung
a,-schließen. Damit hat der württ . Städtetag recht bekom¬
men, der sich für die Vornahme der Wahl im Dezember nach
dem alten Recht ausgesprochen hatte , der Württ . Gemeindetag
eder unrecht bekommen , der die Verschiebung der Wahl um ein
ganzes Jahr mittels eines Notgesetzes gefordert hatte . Die
Kemeindcräteund die Parteien wissen nun , daß die Wahlen
uiimsttelbar bcvorstehen , und können sich darauf einrichten.

Mit dem letzten Sonntag ist die Tarifänderung der Reichs¬
bahn in Kraft getreten und gleichzeitig das Drei -Klassen-
Lystem eingeführt worden . Die Einrichtung der -1. Wagenklasse,
die in Württemberg unter lebhaftem Protest vor 20 Jahren
MMnihrt worden war , ist damit wieder verschwunden . Die
Bevölkerunghat die jetzt eingeführten Acnderungen mit sehr
gemischten Gefühlen ausgenommen , bringt sie doch für die
Reisenden in der 1. Klasse, die namentlich seit Krieg und In¬
flation von den Angehörigen aller Bevölkerungsschichten in
immer zunehmenderem Maße benutzt wurde , eine nicht un¬
erhebliche Verteuerung des Reifens , ohne daß auf der anderen
Leite damit irgend ein Vorteil , etwa bei der Verbesserung der
Eisenbahnwagen, verknüpft ist. Genau in den gleichen Wagen,
in denen man bisher l. Klasse fuhr , fährt man setzt 3. Klasse.
Geändert haben sich nur hie Preise , nickst die Leistungen der
Reichsbahn. So wirkt es sich jedenfalls in Württemberg aus.
Eine Besserung ist nur da eingetreten , wo die alten preußischen
l Klasse-Wagen , die nur an den Seiten einige Sitzplätze , im
übrigen aber überwiegend Stehplätze hatten , noch benützt wur¬
den. Diese alten Wagen wurden entweder ausrangiert oder
limgebaut und mit passender Sitzgelegenheit versehen.

Reichskanzler a. D . Dr . Luther , der den Bund zur Er¬
neuerung des Reiches gegründet hat , gibt nunmehr das Pro¬
gramm dieses Bundes bekannt , nach dem die Reichsresorm
eingeleitet und durchgesührt werden soll. Luther denkt sich
die Reform so, daß zunächst ein einheitliches norddeutsches
Reichsland geschaffen wird , in dem Preußen ausgehen soll,
demgegenüber die süddeutschen Staaten , Bayern , Württemberg
und Baden, und dazu noch Sachsen als selbständige Staaten
bestehen bleiben . Hier setzte sofort die Kritik von allen Seiten
ein. Warum denn nun Norddeutschland und nicht auch Süd-
dcutschland? Luther rechnet damit , daß , wenn einmal das
große norddeutsche Gebilde mit <3 Millionen Einwohnern ge¬
schaffen ist, die übrigen Staaten mit 17 Millionen Einwohnern,
die vorerst noch hartnäckig Widerstand leisten , mit der Zeit
zwangsläufig Nachfolgen müssen . Diese Logik ist schwer ver¬
ständlich. Es ist sogar sehr unwahrscheinlich , daß Bayern und
Württemberg, die das Recht auf eigenes Staatslebcn so stark
verstellten, dem prcußisünm Beispiel folgen würden : Die Folge
wäre nur eine scharfe Trennung von Nord und Süd , d. h. die
Aufrichtung der Main -Linie . Zudem ist kaum anzunehmen,
daß Preußen bereit ist, seine Staatlichkeit aufzugeben und eine
Reichspr»r>inz zu werden , wenn nicht auch die süddeutschen
"ander daran tcilnehmen . Die Pläne des Lutherbundes wer¬
den in den nächsten Monaten noch viel diskutiert werden , aber
kaum praktisch durchgeführt werden . Der Lutherbund hat aber
das Verdienst, in der Frage der Reichsreform zuerst konkrete
Vorschläge gemacht zu haben , die die Grundlage zu .weiteren
Erörterungen bieten.

Die Eintragungssrist für das kommunistische Volksbcgeh-
rm betr. Verbot des Panzerkreuzerbaues läuft noch bis zum
di Oktober. Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Eintra-
Migszahlen ist nicht anznnchmen, daß die Kommunisten mit
dieser Aktion Erfolg haben, es sei denn der, eine wüste Hetze
gegen ihre Konkurrenten , die Sozialdemokraten, zu treiben.
Aber die meisten Arbeiter sind so klug, das schwindelhafte in
der kommunistischen Agitation zu erkennen. Während Sowjet-
Rußland seine Land- und Seemacht weiter verstärkt, soll nur
gsvadĉDeutschlaud der Panzerkreuzerbau verboten werden,
bucht Friedensliebe, sondern lediglich Agitationssucht sind die
Beweggründe der Kommunisten. Abgesehen von kleineren
Gruppen wird das kommunistische Volksbegehren auch von
Eon.anderen Parteien abgelehnt.

Em Ereignis , das nickst nur ganz Deutschland , sondern auch
wo ganze gesittete Welt , soweit sie sich nicht von Voreingenvin-
»wnheit und Neid den Blick trüben läßt , in Atem hält , ist die
am Donnerstag angetretene Fahrt des Luftschiffs „Graf Zep-
Min " nach Amerika , nachdem bereits verschiedene Fahrten
vorausgingen , die unendliche Begeisterung und Jubel allüber¬
all auslösten, wo es sich zeigte . Was deutsche Technik und Geist,
wutsche Arbeit und Gründlichkeit , deutscher Wagemut zu
«nen vermögen , ist in diesem Prächtigen Schiff , das den Bei-

lall aller Kreise findet , vereinigt . Nicht von bestem Wetter
wgimstigt wurde die Fahrt unternommen , aber die letzte große
^olltschlandfahrt und weiter über die Ost- und Nordsee hat
aas Luftschiff ebenfalls nicht unter den besten Wetterbedingnn-
gon ausgtsührt und ist doch unter der trefflichen Führung
,kes  Erbauers , Dr . Eckener, wie geplant auf seinen Standort
Uiruckgekehrt. So darf erhofft werden , daß der „Gras Zeppc-
"7 der nicht als Schönwctterschisf gebaut wurde , auch die

waße Amerikafahrt mit seinen 60 Passagieren ohne Unfall
Mrucklegen und den deutschen Namen drüben über dem Welt-

kmeer erneut zur Geltung bringen wird. Millionen deutscher
Herzen begleiten im Geiste das stattliche Schiff, das den Namen
desGründers des Luftschiffbaus führt , auf seiner nichtungefähr¬
lichen Reise und wünschen ihm glückliche Fahrt . Der Empfang,
der Führern wie Mannsckiast drüben harrt , wird alles bis¬
herige in Schatten stellen und dazu beitragen, die freundschaft¬
lichen Gefühle jenseits des Weltmeeres mit Deutschland noch
mehr zu festigen.

Deutschland
Stuttgart , 1l . Okt. Auf die Kleine Ausrage der Abgeord¬

neten Kling und Genossen betr . Ruhestörung durch Musikappa¬
rate hat daS Innenministerium folgende Antwort erteilt : Ein
Vorgehen gegen die gerügten Mitzstände ist, soweit nicht beson¬
dere ortspolizeiliche Vorschriften bestehen, jedenfalls aus Grund
des tz 360 Ziffer 11 des Strafgesetzbuches möglich . Die Polizei¬
behörden sind angewiesen , ihr Augenmerk aus derartige Ruhe¬
störungen ' zu richten , und allen diesbezüglichen Anzeigen mit
gebotener Strenge nachzugehen.

Berlin , 12. Okt. Die Konrmunisten machen verzweifelte
Anstrengungen , das schwache Interesse für den Volksentscheid
zum Panzerkreuzerban zu beleben . Der Rundfunkheros Schulz
wurde gestctn durch nicht weniger als 15 Agitationsversamm¬
lungen geschleppt. In jeder sprach er ein paar Minuten . In
Moabit erklärte er : „Möge man den Rundfunk sichern so
viel sie wollen , wenn wir ihn wieder brauchen , werden wir ihn
uns wieder nehmen ."

Tic Vorarbeit zur Reichsresorm.
Unter Bezugnahme auf das Zusammentreten des Ber-

fassungsausschusses der Länderkonserenz am 22. Oktober melden
die Blätter , daß in der nächsten Woche Leitsätze des Reichs¬
ministeriums des Innern zur Reichsreform zu erwarten sind,
mit denen sich dann auch das Reichskabinett zu beschäftigen
haben wird. Der „Vorwärts " betont, das Reichsinnenministe¬
rium habe den dringenden Wunsch, die Arbeiten für die Reichs¬
resorm zu beschleunigen und es teile diesen Wunsch mit der
preußischen Regierung . An einzelnen Berichten liegen dem
Ausschuß der Länderkonserenz vor : zwei grundlegende Be¬
richte des preußischen Berichterstatters Ministerialdirektor Dr.
Brecht, sowie eine Darstellung des sächsischen Ministerialdirek¬
tor Poetzsch-Heffter. Auch die Ministerpräsidenten Bolz-
Württemberg und Held-Bayern haben Berichte vorgelegt.
Ebenso haben sich die Reichsministerien an der Materialsamm-
lung beteiligt. Den Vorsitz im Ausschuß wird setzt Reichs¬
kanzler Müller führen, während Reichsminister des Innern
Severing als stellvertretender Vorsitzender fungieren wird. In
den Ausschuß sind außerdem neu eingetreten die Reichsmini-
stcr v. Guerard und Hilferding , sowie Reichsjustizminister
Koch-Weser, dieser jedoch nicht kraft seiner Ministereigenschast,
sondern als Politiker , der in der Frage der Reichsreform füh¬
rend tätig gewesen ist. Schließlich ist noch der sozialdemo-
kratisäic Ministerpräsident von Mecklenburg-Schwerin, L>chroe-
der, .ein neues Mitglied des Ausschusses.

. Ausland.
Der Amerikaflug des „Graf Zeppelin".

Funkverkehr mit Dampfern.
Newyork , 12. Okt . Die Radio -Eorporation har eine Mel¬

dung  des Hamburger Dampfers „Newyork " aufgesangen , nach
der das Luftschiff „Gras Zeppelin " mit dem L-chiff in Radio-
vcröindung gestanden und mitgeteilt habe , daß es gegen 2 Uhr
morgens die offene See erreichen Herde . Die Meldung enthält
jedoch keinerlei Hinweise über den Standort des Luftschiffs
oder über die Zeit des Funkaustausches.

Nach in Bremen eingegangenen Meldungen hat „Gras
Zeppelin " in den Morgenstunden mit aus der Fahrt befind¬
lichen deutschen Dampfern in Verbindung gestanden , so um
3 Uhr mit dem Hapagdamvser „Reliance ", der aus der Fahrt
nach Newyork ist, und mit dem auf der Heimfahrt befindlichen
Llohddampser „Colnmbus ", der 1.50 Uhr dem, Luftschiff folgen¬
den Fnnkspruch sandte : „Ihnen und Gefährten rasche und
glückliche Fahrt . Um 10.30 Uhr (20.3X1 MEZ .) in 19 Nord,
22 West abflanender Westwind : Barometer 755 steigend , unte¬
rer Wolkenzug von Nordnordost , Besatzung D . Colnmbus ."

Die Leitung des Zeppelin -Luftschiffbaus hat über Nord¬
deich an das Luftschiff „Graf Zeppelin " ein Funktelegramm
gerichtet , in dem darauf hingcwiesen wird , daß in der deutschen
Presse große Beunruhigung herrscht , weil auch die Standorts-
meldungrn nur chiffriert gegeben werden . Es wird gebeten,
die Positionsmeldungen im Klartext an den Luftschiffbau zu
geben.

Lpannuna in England.
London , 12. Okt. Beit außerordentlichem Interesse und

großer Spannung verfolgt man in England die Ozcanfahrt
des „Gras Zeppelin ". Die Zeitungen sind voll von Bildern
über den Start und die erste Phase des Fluges , von Aufnah¬
men des Lnstscbiffcs und Betrachtungen über das kühne Unter¬
nehmen selbst. Naturgemäß drängt sich den Engländern der
Gedanke a» die neiden englisclnm Luftschiffe ans , die sich in
Ban befinden und nach ihrer Vollendung ebenfalls den Ozean
überqueren sollen. „Daily Ehronicle " sagt in einem Leitartikel:
„Unsere guten Wünsche begleiten das neue Luftschiff auf seinem
Wege über den Atlantisckicn Ozean , und nur kleinliche Eifer¬
sucht könnte uns daran hindern . Luftschiffe haben jetzt keinen
militärisclien , sondern zivilen Charakter , und jeder , der mit
ihnen Pionierarbeit leiste, erweise der ganzen Welt einen
Dienst . Wenn unsere eigenen Riesenluftschiffe zum ersten Mal
aussteigen , werden wir vielleicht sehen, daß wir aus den Erfah¬
rungen der Zeppeline Nutzen ziehen können ."

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgcdanken.

Herb  st.
Trübe Nebel spinnen
um mich fern und nah:
Immer muß ich sinnen,
daß der Herbst schon da.

In den Duft verloren
dehnt sich hin die Flur:
Alles scheint geboren,
um zu sterben nur . Al. Greis.

Der Mensch muß sich in die Natur schicken lernen ; aber er
will, daß sie sich in ihn schicken soll.

Strebe nach Ruhe , aber durch das Gleichgewicht , nicht
durch den Stillstand deiner Tätigkeit . Schiller . .

Neuenbürg , 13. Okt . Donnerstag abend fand unter sehr
zahlreicher Beteiligung der Kurs für gärungslose
O b st sas  t e r h a l t u n g statt . Die Schulküche , welche in
dankenswerter Weise von der Stadtverwaltung und der Fach¬
lehrerin zur Verfügung gestellt wurde , eignete sich ganz her¬
vorragend für die Vorführung . Sie reichte eben noch aus , die
Erschienenen zu fassen. Der Vortragende , Herr Dipl .-Landwirt
Sch äff er , Serach , erläuterte eingangs den Grundgedanken
der gärungslosen Früchteverwertung und zeigte kurz die in
Betracht kommenden Apparate . Nunmehr wurde mit Hilfe
eines Bau man » 'scheu Flächenerhitzers für eine Anzahl von
Flaschen und ein Füßchen der Apselsaft haltbar gemacht . Ein
früher bereits für Wein benütztes Holzfaß war von Herrn
Äüfermeister Schande vorbereitet worden . Mit der wichtigen
Luftdichtmachung des Füßchens selbst, sowie mit dem ebenfalls
luftdichten Anbringen der Hahnenbüchse mit Hilfe eines Teigs
aus Talg und Wasserglas begannen die Vorführungen . Der
Vortragende betonte , daß dies die zeitraubendste aber wichtigste
Vorbedingung für ein haltbares Getränke sei. Er habe deshalb
nicht daraus verzichtet , das hier vorzuführcn , obtvohl das
Zuwarten bis die Masse fest sei, den Anschein erwecken könne,
als ob das Verfahren umständlich sei. Bei der Herstellung
im Hause werde dies selbstverständlich den Tag vorher vor-
vereitet , so daß bis zur eigentlichen Keimfreimachung des
Saftes alles in Ordnung sei. Die Zeit des Zuwartens füllte
der Redner mit Erklären der Zubehörteile des Hahnens , Spun¬
de ns und Keimsilters aus . An die Ausführungen schloß sich
eine sehr anregende Erörterung über die praktische Durch¬
führung des Verfahrens am hiesigen Platz an , wobei verschie¬
dentlich P>er Wert des gärungslosen Apselsaftes , vor allem für
unsere Jugend , rückhaltlos anerkannt wurde . Die eigentliche
Herstellung des gärungslosen Apfelsaftes und die Erhaltung
der Vitamine bei 75 Grad Celsius beanspruchte nur kurze Zeit.
Daran schloß sich das keimfreie Eindringen des Hahnens und
die Verwundung des Füßchens , sowie das Aufsitzen des Keim¬
trichters an . Der Apfelsaft ist in dem Füßchen nunmehr dau¬
ernd haltbar und kann jederzeit eine beliebige Menge ent¬
nommen werden . Der Vollständigkeit halber führte der Redner
noch eine Anzahl von Methoden für den Großbetrieb vor . Aus
Veranlassung von Herrn Landrar Lempp wurde eine Liste auf¬
gelegt , auf der die Anmeldungen für Süßmost erfolgten . Nach
Ausführung der Bezirksfürsorgerin besteht bei genügender Be¬
teiligung die Aussicht , daß der Bezirk bald in den Besitz eines
Baumann scheu Fläckienerhitzers kommt . Es wurde der Hoff¬
nung Raum gegeben , daß auch heute nicht Anwesende , vor
allem aus den Bezirksgeminden sich möglichst rasch ebenfalls
eine gewisse Menge Apselsaft für den kommenden Winter
sichern mochten , lieber Anschaffung eines Baumann ' schen
Apparates und die gemeinsame Herstellung von Süßmost wird
baldmöglichst im Anzeigenteil des Blattes Mitteilung gemacht.

Neuenbürg , 13. Okt. Der von der Obcramtsspar-
ka,,  e im Frühjahr als Gratisgabc für die Spar - und Giro-
kundcn heransgegebene W e st enta s chc ns ahrp  I a n gelangt
auch für das Winterhalbjahr 1928/29 zur Ausgabe und zwar
in erweitertem Umfang . Neu ausgenommen wurden die Alb-
talbahn Karlsruhe —Herrenalb , Brötzingen -Busenbach , sowie
die Kraftposten Gräfenhausin —Birkenseld —Pforzheim , Neuen¬
bürg - Dobel . Außerdem sind die wichtigsten bahnamtlicben Be¬
stimmungen mit Preistarif enthalten.

Neuenbürg , >2. Okt. (Für die Schwerkriegsbeschädigten)
Unsere Schwerkriegsbeschädigten dursten seither mit Fahr-
kartci , l. Klasse die 3. Wagenklasse benlmen . Die Reichsbahn
nt bekanntlich am 7. Oktober zum Zweiklassensystcm (Polster¬
klasse und Holzklasse) übergegangen . Deshalb hat der Landes¬
verband Württemberg der Deutschnationalcii Volkspartei
(Wurtt . Bürger -Partei ) die Reichstagsfraktion ersucht , beim
Reichsverkehrsministerinm zu beantragen , daß den mit Aus¬
weise» versehenen Schwerkriegsbeschädigten die Benützung der
Polsterklasse mit Fahrkarten der Holzklasse gestattet werden
Wll.

(Wetterbericht .) Infolge der Depression über Groß¬
britannien nt für -svnntag und Montag zwar zeitweilig auf-
beittriides,  aber inibeständiges Wetter zir erwarten.

Neueste Nachrichten.
Zweibrücken , 12. Okt . Die Staatsanwaltschaft hat im Einver-

nehmen mir der Stndtverwaltuna eine Belohnuna von 2000 Mark
für die Ermittlung der Lc»te ausgesetst, dir die Tricolore vom fran¬
zösischen Osfizierskasino heruntergeholt baben. Bisher wurde als
einzige Zeugin die Frau eines Laternenanzünders ermittelt, die während
der Nackt zwei Männer mit der abgerissenen Fahne danoiilnufen sah.

Höchst a. M ., 12. Okt . In einer Familie im Stadtteil Sind¬
lingen ist vor einigen Tagen Typhus ausgebrachen. Vier Familien¬
mitglieder sind an Typhus erkrankt und in das städtische Kranken¬
haus eingeliesert worden. Von den Erkrankten ist eine Tochter bereits
gestorben.

Köln , 12. Okt. Der am Mittwoch im Strandbad erschossen



aufgcstmdene 22 jährige junge Mann Hut, n»ie nack den Ermittlungen
der Mordkommission anaenommen werden muh, Selbstmord verübt.
Die Anzeichen, die auf Mord hindeuteten, sind anscheinend von dein
jungen Mann selbst vorgetäuschl worden, um den Selbstmord zu
verschleiern. Die Ermittlungen der Mordkommission werden noch
fortgesetzt,

Münster , 12, Okt , Die auf mysteriöse Wcije aus dem Münster
Dom gestohlenen Elfenbeinkruzifixfiguren, Kunstwerke des 17, Jahr¬
hunderts , sind durch einen merkwürdigen Zufall wieder herbeigeschafft
ivordcn. Es meldete sich bei dem die Untersuchung leitenden Kriminal¬
beamten ein Mann , der erzählte, daß er in der Lage sei, wichtige
Angaben über de» Diebstahl zu machen. Im Laufe seiner Vernehmung
verwickelte er sich in Widersprüche und räumte schließlich ein, selbst
der Täter zu sein. Ob er auch für den Raub der kostbaren Monstranz
aus dem 17. Jahrhundert in Frage kommt, steht noch nicht fest,

Heugersdorf (Sachsen), 12, Okt , Am Donnerstag abend schoß
der unverheiratete 36 Jahre alte Arbeiter Hermann Otto nach einem
Wortwechsel.auf die 43 Jahre alte Kricgerswitwe Berta Engler , mit
der er seit Jahren ein Liebesverhältnis unterhielt. Die Frau brach, in
die Brust getroffen, zusammen, wurde aber, wie sich später heraus-
stelite, nicht lebensgefährlich verletzt, Otto war im Glauben , seine Ge¬
liebte getötet zu haben und richtete darauf die Waffe gegen sich selbst.
Mit drei Schüssen in die rechte Kopsseite und einem Herzschuß wurde
er von der Polizei tot aufgesunden,

Leipzig . 12, Okt. Das furchtbare Eisenbahnunglück, das sich am
12, August 1926 in der Nähe von Freising in Bayern ereignete, und
bei dem 12 Reisende getötet und 98 verletzt wurden, bildete gestern
den Gegenstand einer Revision vor dem I. Strafsenat des Reichsgerichts,
Als Ursache des Unglücks wurde die fehlerhafte Auswechselung einer
Zunge an einer Ausweichstellefestgestellt, für die der Vorarbeiter Jo¬
hann Förtsch als verantwortlicher Leiter der Streckenarbeiten wegen
fahrlässiger Körperverletzung und Eisenbahntransportgefährdung unter
Anklage gestellt wurde. Das Landgericht München 2 gelangte jedoch
zu einem Freispruch, der heute vom ersten Strafsenat des Reichs¬
gerichts aufgehoben wurde. Die Sache ist zur nochmaligen Verhand¬
lung und Entscheidung an das Landgericht München 2 zurückverwiesen,

Berlin , 12. Okt. Anläßlich der Schloßbeleuchtung in Königsstein
hatte der Bürgermeister den Kapellmeister der Musikkapelle beauftragt,
vaterländische Lieder zu spielen. Dieser halte dann , wie gemeldet
wurde , das Deutschlandlied spielen lassen. Da Königsstein Besatzungs¬
garnisonsort ist, darf öffentlich das Deutschlandlied nicht gespielt werden.
Heute ist vor dem englischen Militärgericht eine Verhandlung.

Berlin , 12, Okt . Die pfälzische Regierung hat einen hohen Be¬
amten mit der Einleitung der Ermittlungen über den neuen Flaggen¬
zwischenfall in Zweibrücken beauftragt,

Berlin , 12, Okt . Die Auflösung der Gutsbezirke in Preußen ist
zum größten Teil durchgesührt. Nur bei einem Rest von etwa 800
Gutsbezirken ist die Entscheidung über die Art der Auflösung noch
nicht getroffen. Während nach dem in der verflossenen Woche vom
Landtage gefaßten Beschlüsse die Wahlen für die kommunalen Kör¬
perschaften allgemein im letzten Vierteljahr 1929 statlfinden sollen,
werden die Wahlen für die durch die Auflösung der Gutsbezirke neu¬
geschaffene kommunalen Gebilde am 2, Dezember ds. Is , stattfinden.

Braunschweig , 12, Okt , Der „BraunschweigischenLandeszeitung"
wird gemeldet, daß am Freitag vormittag im Oberharz Schnee ge¬
fallen sei,

Kattowitz , 13, Okt . In dem Prozeß gegen Fräulein Ernst und
Genossen in der Bolksbund -Angelegenheit wurde gegen Mitternacht
das Urteil gefällt. Seitens der Staatsanwaltschaft war gegen die An¬
geklagten dasselbe Strafmaß beantragt worden wie im Jahre 1926
und zwar von 6 Monaten bis zu 2 Jahren Gefängnis , Das Urteil
lautete gegen die Hauptangeklagte , Fräulein Ernst, aus 1 Jahr 2 Mo¬
nate Festung , der Angeklagte Thomas erhielt 1 Jahr 6 Monate
Festung, der Angeklagte Ganster 2 Jahre Festung, die Angeklagten
Stuzhelik , Zsnge und Smiaek je 6 Monate Festung, Die beiden An¬
geklagten Dyllong und Witkowski wurden freigesprochen. Den Ange¬
klagten Stuzhelik und Zeuge wurde Bewährungsfrist aus die Dauer
von 3 Jahren gewährt.

Brüssel , 12, Okt . Wie „Soir " meldet, hat der amerikanische
Zeitungskarrespondent Horan Brüssel heute früh verlassen und ist über
Ostende nach London abgereist,

Paris , 12, Okt . Havas meldet aus Hanoi : Der Flieger von
tzllnefeld hat auf seinem Flugzeug „Europa " in Begleitung des zweiten
Piloten die Stadt Mandalay um zehn Uhr verlassen und ist um vier
Uhr nachmittags in Bachanai angekommen wo den Fliegern ein herz¬
licher Empfang bereitet wurde, Hünefeld wird morgen um zehn Uhr
nach Kanton —Schanghai —Tokio weiterfliegen,

Paris , 12, Okt , Das Marineministerium teilt über den Unfall
des U-Bootes Ondine noch mit, der französische Konsul in Rotterdam
habe am 12, Okt . dem Marineministerium telegraphiert, der Kapitän
des griechischen Dampfers Hekaterina Gulandris habe bei seinem Ein¬
laufen in den Hafen von Rotterdam ausgesagt, daß er am 3. Okt.
um 23 Uhr auf der Höhe von Vigo mit dem U-Boot zusammen¬
gestoßen sei, dessen Nationalität er nicht erkennen konnte. Er habe
vergeblich versucht, dem U-Boot zu Hilfe zu kommen, es aber nicht
finden können. Das Marineministerium hat ein Torpedobootsgeschwa¬
der nach der Unglücksstätte gesandt und den französischen Gesandten
im Haag beauftragt , sich bei dem in Rotterdam befindlichen Kapitän
des Dampfers über die näheren Umstünde des Zusammenstoßes zu
unterrichten,

Paris , 12, Okt . Das vermißte Unterseeboot „Ondine" ist in
der Nacht auf den 4, Oktober gegen 11 Uhr aus der Höhe von Porto
von einem griechischen Dampfer zum Sinken gebracht worden. Das
Unterseeboot hatte als Besatzung drei Offiziere und 40 Mann,

Paris , 12, Okt , Der amerikanischeFlieger Chamberlin , der nach
Einlaufen des Dampfers Leviathan aus der Reede von Cherbourg an
Bord seines Land- und Wasserflugzeuges mit zivei Passagieren mit
Bestimmung Berlin abgeflogen war , ist heute vormittag 11.45 'Uhr
aus dem Flugplatz Le Boürget angekommen. Er beabsichtigt, um
14 Uhr über Köln nach Berlin weiterzufliegen,

Trevisa , 12, Okt , Die Zahl der Opfer der Explosion, die sich
vorgestern im Munitionslager von Castagnole ereignete, ist aus 11
Tote und 4 Verletzte gestiegen,

Amerikasahrt des „Graf Zeppelin ".
Bordbericht von „Graf Zeppelin ".

Dem Hearstkorespoudenteu Karl v. Wiegand , der bekannt¬
lich an Bord des „Graf Zeppelin " die Amerikasahrt mitmacht,
ist es trotz der dauernden Störungen des Funkverkehrs noch
in der letzten Nacht gelungen , einen Fahrtbertcht nach Newyork
durchzugeben . Der „Lokalanzeiger " gibt einen Auszug aus
diesem Bericht wieder , in dem es heißt : Au Bord des „Graf
Zeppelin ". 10. Oktober (nachts ) : Unsere Radiostation arbeitet
schwer mit Störungen . Zeppelin wird , wenn er Gibraltar 5
Uhr morgens hinter sich hat , Kurs wahrscheinlich beträchtlich
südlich der Azoren nehmen . Das Essen war ausgezeichnet . Es
bestand aus kaltem Ausschnitt , Salat , Tee und Wein . Alles
ist munter und Wohl. Die Passagiere stimmen darin überein,
daß der erste Flugtag der wundervollste Tag ihres Lebens
war . Alle sind erstaunt , wie leicht das Luftschiff dahingleitet.
Spät nachts machte der Steward die Betten , wie im Pullman-
wagen . Flemming sagte mir auf der Kommandobrücke noch:
„Der Abend war ausgezeichnet , wir machen gute Zeit !" Dr.
Eckener erklärte kurz vorher : „Morgen werden wir gutes Wet¬
ter haben ." In den ersten 12 Stunden wurden 670 Meilen
zurückgelegt . Start ausgezeichnet . Kurz bevor Schiff Rhein
passierte , rief der Steward : „Letzte Post für Deutschland ."
Von Schaffhausen aus konnte man die Alpen durch ausein¬
anderziehende Wolken erblicken. In Richtung Basel hatten
wir 71 Meilen Stundengeschwindigkeit . Dr . Eckener war wäh¬
rend der ganzen Zeit auf der Kommandobrücke und immer gut
aufgelegt . Dann zogen wir in Richtung Besancon ab . Das
Luftschiff flog dabei niedrig . Me Passagiere erkannten von
oben , wie die Menschen heraufblickten , aber kein winkendes

Taschentuch war sichtbar . Nur ein einzelner Flieger begrüßte
das Luftschiff , kam nahe heran , photographierte und winkte.
Es ist ein faszinierendes Bild , zu sehen, wie Offiziere und
Mannschaften arbeiten.

Dr . Eckener über die Reisegeschwindigkeit.
Berlin , 12. Okt. Das „Bert . Tageblatt " veröffentlicht einen

kurz vor der Abfahrt des „Graf Zeppelin " von Dr . Eckener
verfaßten Artikel , in dem darauf Hingeiviesen wird , daß bei
dem herrschenden Sturmwind , der mit seiner Wirkung bis süd¬
lich unter die Azoren reicht , das Luftschiff über eine Strecke
von mindestens 1500 Meilen mit einem durchschnittlichen
Gegenwind von vielleicht 35 bis 40 Meilen Pro Stunde rechnen
und mithin bei einer Eigengeschwindigkeit des Luftschiffes von
rund 70 Meilen pro Stunde nur mit 30 bis 35 Meilen voran¬
kommen werde . Das Luftschiff würde also 10 bis 50 Stunden
allein für die erste knappe Hälfte der Reise brauchen . Dr . Ecke¬
ner weist weiter darauf hin , daß man bei der ersten Fahrt des
„Graf Zeppelin " nicht Schnelligkeitsrekorde erwarten solle.

„An Bord alles Wohl".
Der Dampfer „Stuttgart " hörte ein Gespräch zwischen dem

„Gras Zeppelin " und der Mareoni -Station auf den Azoren ab,
wonach an Bord des Zeppelin alles wohl sei. Der Dampfer
des Südamerikanischen DamPfsclnffährts -Gesellschaft „La Eo-
runa " meldete seiner Reederei , daß er Freitag vormittag um
11 Uhr auf 34 Grad 18 Minuten nördlicher Breite und 13 Grad
3 Minuten westlicher Länge das Luftschiff „Graf Zeppelin"
gesichtet hat . Das Luftschiff flog in etwa 500 Meter Höhe.
Bei schönem Wetter herrschte Nordostwind der Stärke 3. An
Bord des Luftschiffes schien alles in bester Ordnung zu sein.

Amerika meldet gutes Wetter.
Newhork , 12. Okt. Dr . Kimball , der offizielle Wettermann

Newhorks , berichtet , daß das Wetter entlang der südlichen
Route unter dem 40. Grad ideal und absolut ohne Winde sei.
Nördlich davon würden strenge Westwinde verzeichnet , so daß
Tr . Eckener wahrscheinlich von den Azoren aus nicht Neufund¬
land , sondern die amerikanischen Südstaaten anstcuern werde.
Kimball erwartet , daß Eckener zwischen Eharleston und Nor¬
folk auf die amerikanische Küste stoßen werde.

Das Marineamt hat die Nachricht , daß das Luftschiff „Graf
Zeppelin " 4 Tage in Lakehurst verbleiben will . Der Gesamt¬
aufenthalt in Amerika soll auf 10 Tage bemessen sein. Es ist
mindestens ein Jnlandsflug vorgesehen , der bis in das Tal des
Mississippi gehen soll. Hierbei sollen möglichst viele Groß¬
städte berührt werden . Es werden genannt : Boston , Akron
Detroit , Chicago , St . Louis , Lvuisville , Washington und Phi¬
ladelphia . Für den Flug werden eine Reihe Passagiere mit¬
genommen , doch ist eine Auswahl trotz der zahlreich vorliegen¬
den Anträge noch nicht getroffen.

Newyork , 12. Okt . Das Washingtoner Wetterbüro erklärt,
es seien gute Aussichten für eine Landung des Zeppelin bei
klarem Wetter vorhanden . Der „Graf Zeppelin " werde west¬
lich der Azoren den direkten Verkehr mit der amerikanischen
Marinefunkstation Arlington aufnehmen können , die mit ihren
Informationen von dew hiesigen Wetterbüro dem Luftschiff
die weitere Wahl seines Kurses wesentlich erleichtern dürfte.
Man erwartet , daß sich der Aufenthalt des Luftschiffes in Lake-
hnrst auf 4 Tage ausdehnen wird , die bereits mit einem über¬
reichen Programm ausgefüllt sind. In Lakehurst werden jetzt
450 Matrosen für die Landungsmanöver in Bereitschaft ge¬
halten . Sämtliche Küstenstationen erhielten den Auftrag , die
ausführlichen Wettermeldungen von den transatlantischen
Dampfern weiterzugeben , von denen über 20 den „Graf Zep¬
pelin " sehen dürften . Das große Interesse für den Zeppelinflug
kommt darin zum Ausdruck , daß alle Meldungen für die Fort¬
schritte des Fluges von den Rundfunksendern sofort weiter
verbreitet werden . Fachleute , wie Kommandant Welsy , der
Führer der „Los Angeles ", und Kommandant Clark , der die
Einbringung des „Graf Zeppelin " überwachen wird , sind von
dem Erfolg des Zeppelinfluges überzeugt und führen aus , daß
Dr . Eckener der bedeutendste Luftschifführer der Gegenwart ist.

Bis Madeira 3VW Kilometer zurückgelegt.
Bis zum Passieren von Madeira — die Stadt Funchal auf

Madeira wurde Freitag nachmittag X>3 Uhr nach deutscher
Zeit überflogen — hat der „Gras Zeppelin " in noch nicht ganz
dreißigstündiger Fahrt eine Strecke zurüügelegt , die in gerader
Luftlinie etwa 2800 Kilometer umfaßt . Man kann aber an¬
nehmen , daß der Weg des Luftschiffes bis Madeira mindestens
3000 Kilometer ansmacht ; denn es wird sicher nicht immer in
gerader Linie , sondern im Bogen um kleinere Unwetter her¬
umgefahren sein. Damit würde der „Graf Zeppelin " bisher
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von mindestens 100 Kilo¬
metern gefahren sein. Interessant ist der Vergleich mit der
großen Deutschlandfahrt , bei der das Schiff in 3414 Stunden
etwa 320» Kilometer znrücklegte , was einer Dnrchschnitts-
geschwindigkeit von gut 00 Kilometern entsprach . Wenn man
auf seiner jetzigen Fahrt die Gegenwinde in Rechnung stellt , so
ist die bisher erzielte Geschwindigkeit als normal anzusehen,
lieber den Kurs , den „Graf Zeppelin " von Madeira aus ein¬
geschlagen hat , verlautet bis Freitag abend 10 Uhr nichts Ge¬
naues . Während aus Lissabon gemeldet wird , daß Dr . Eckener,
der in dauernder Verbindung mit der Hauptsunkstation auf
den Azoren steht , dieser Funkstation mitgeteilt habe , er hoffe
Freitag abend in Horta , der Hauptstadt der westlichen Azoren¬
insel einzutreffen , nimmt man in Friedrichshafen an , daß das
Luftschiff direkten Kurs nach den Bermudas -Inseln nehmen
und so an den Azoren südlich vorbeikommen werde . Bei Bei¬
behaltung der Freitag mittag vom „Graf Zeppelin " vorgeleg¬
ten Stundengeschwindigkeit glaubt man , daß , wenn die Fahrt
normal verläuft , das Schiff Samstag bei Tagesanbruch zwi¬
schen dem 35. und 40. Grad westlicher Länge stehen dürfte.
Alan rechnet damit , daß das Schiff bei Beibehaltung des jetzi¬
gen Kurses und in der Voraussetzung guter Wetterverhältnisse
auf dieser Route die etwa 5000 Kilometer lange Strecke Ma¬
deira -Bermuda bis Sonntag nachmittag bewältigt und von
dort noch eine gute Tagesreise braucht , um gegen Montag
mittag in Newyork einzutreffen . Nach den bis Freitag abend
bei der Werftleitung vorliegenden Wettermeldungen herrschen
auf dem Atlantik weiterhin schwere scharfe Westwinde bis zum
35. Grad nördlicher Breite . Unter diesem dürste Windstille
bzw. Ostwind herrschen . Darauf ist auch das gute Fortkommen
des „Graf Zeppelin " von der Straße von Gibraltar bis Ma¬
deira zurückzuführen , und es wird als sicher angenommen , daß
es bei dieser Fahrt Mitwind gehabt hat und dabei eine Durch¬
schnittsstundengeschwindigkeit von 150 Kilometern erreichte.

Newyork rät südlichen Kurs.
Die Fahrtleitung des „Graf Zeppelin " hat Freitag abend

das amerikanische Marinedepartement drahtlos um Wetter¬
voraussage für das Gebiet über dem Atlantischen Ozean , ins¬
besondere für das Dreieck Madeira , Azoren , Bermudas ersucht.
Von anrtlichen amerikanischen Stellen ist „Graf Zeppelin " auf
funkentelegraphischem Wege der Rat erteilt worden , südlich der
Azoren zu fliegen , da zunehmende Winde einen Sturm mit
dem Zentrum nördlich der Azoren erwarten ließen . Falls sich
„Gras Zeppelin " zu nahe an die Azoren halten würde , bestehe
die Gefahr , daß er in die Sturmzone hineingerate . Dagegen
seien keinerlei Anzeichen für ungünstiges Wetter in der Gegend
der Bermudasinseln vorhanden.

Newyork , 13. Okt. Nach einem Funkspruch des „Gras
Zeppelin " von 6.1» Uhr (amerikanischer Zeit ) ist bas Wetter

warm und sommerlich . Das Luftschiff steuert nnmiu »,,. . .
Bermudas -Inseln an und hofft , falls das Wetter ou al ^
am Tonntag vormittag Amerika zu erreichen Das
bat eine Fahrtgcschwindigkcit von 85 Lecmeilen . ^ ^ >>1

Bom Landtag.
Stuttgart , 12. Okt . Der Aeltestenausschuß des «anKn

hielt heute eine Sitzung ab, um über die Geschüftswn» ^
Landtags zu beraten . Größere Gegenstände stel-en ^
nicht zur Beratung . Es ist in Aussicht genommm? einevorerst
numsltzung des Landtags um den 20. November abaukaie. .
Dabei sollen beraten werden : 1. Das Gesetz über die tzn'
gemeindnng von Weilimdorf nach Feuerbach , 2. das .
gesetz, 3. das Gesetz über die geschützten Feiertage und-n der Recbtsausscbnst bis dabinwenn der Rechtsausschuß bis dahin fertig wird , das Gebvüber das Fideikommiss - und Anerbenrecht . Der - - - a
wird seine Beratungen am 23. Oktober voraussichtlich^ ^men , uni das Beamtengesetz zu beraten.- . Der Rechtsausschi,»
wird in der nächsten Woche die Gesetzentwürfe über das Fidm
kommiß - und Anerbenrecht behandeln . Stach wie vor wird
Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß die Gemeindeordnun»
weiterberaten . Die Mehrheit des Aeltestcnrats ist der Aust'ai
sung , daß die Regierung den vollen Etat vorlegen und diese»
ipätestens im März 102!' an den Landtag bringen soll. — M
Mitglied für den Staatslotterieausschuß wurde als Vertreter
des Landtags vorläufig der sozialdemokratische Abgeordnete
Winker entsprechend dem Wunsch der größten Partei des Land-siptii- Pille» <Von der Stadt Hall liegt eine Einladung an den
Landtag zum Besuch der Stadt Hall vor . Der Aeltestenrat js,
aber der Ausfassung , daß man zwar den Wunsch der Ltadt
grundsätzlich erfüllen soll , daß aber für dieses Jahr der Terminzu weit hinausgerückt sei.

Die Gcmeindcordnung vor dem Landtagsausschuß.
Stuttgart , 12. Okt . Der Verwaltungs - und Wirtsclmü-

nnsschuß des Landtags behandelte heute zunächst eine Eingabedes Württ . Gemeindetags betr . Gemeinderatswahlen 1928. B
der Eingabe wird ein Notgesetz verlangt , durch das bestimm!
werden soll, daß die im Dezember 1928 fälligen Gcmeinderats-
wahlen bis Dezember 1929 oder bis auf weiteres verschoben
werden und die nächsten Wahlen nach den Vorschriften der
neuen Gemeindeordnuug stattfinden sollen . Der Ausschuß
konnte sich auch durch die in der Eingabe vorgebrachte,i
Gründe nicht entschließen , dem Wunsch des Gemeindetags zu
entsprechen , nahm vielmehr einstimmig den Antrag KM,
(Ztr .) an , die Eingabe des Württ . Gemeindetags als durch den
am 5. Oktober 1928 gefaßten Entschluß des Ausschusses für er¬
ledigt zu erklären . Sodann fuhr der Ausschuß mit den Be¬
ratungen des Entwurfs der Gemeindeordnnng fort . Art. S
wurde entsprechend einem Abänderungsantrag Küchle-Rch
angenommen . Art . >7 wurde in der Fassung der Regie¬
rungsvorlage genehmigt , unter Ablehnuna verschiedener sozial¬
demokratischer und kommunistischer Abäuderungsanträge .Äuch
Art . 18 wurde genehmigt . Bei den Art . 19 bis 22, die Len Be¬
griff der Gemeindeeinwohner und Gemeindebürger regeln,
zeigten sich zum Teil starke gegensätzliche Auffassungen. Mit¬
glieder der Linken setzten sich gegen die angebliche Verschlechte¬
rung ein , daß im Entwurf mindestens ein einjähriger Aufent¬
halt für den Begriff der Gemetndebürger vorgesehen ist. Red¬
ner der bürgerlichen Parteien verteidigten ebenso nachdrücklich
den Entwurf . Die umstrittenen Artikel wurden in der Mmig
des Entwurfs angenommen , nachdem verschiedene Abände-
rungsanträge der Sozialdemokraten , der Kommunisten und des
Christi . Volksdienst abgelchnt worden waren . Art . 28 und 21
fanden unveränderte Zustimmung . Müsste Sitzung Samstag
vormittag 9 Uhr.

Bayern gegen die Denkschrift des Lutherbundes.
München , 12. Okt . Die bayerische Staatsregierung steht

den Vorschlägen der Denkschrift des Bundes zur Erneuerung
des Reiches ablehnend gegenüber mit der Auffassung , daß letz¬
tes Ziel auch dieser Vorschläge nichts anderes als der Einheits¬
staat sei. Die bayerische Regierung steht demgegenüber am
dem Standpunkt , daß Reichseinheit da zu bejahen ist, wo
Reichsnotwendigkeiten in Frage kommen , daß aber der Ein¬
heitsstaat geradezu verhängnisvoll für das deutsche Volk wäre,
wo Reichsnotwendigkeiten , wie beispielsweise in der Außen¬
politik , nicht in Frage stehen. Die Konstruktion der Denkschrift
zur künftigen Gestaltung Preußens und des aus Preußen und
den norddeutschen Staaten zu bildenden Reichslandes sieht man
als unmöglich an , insbesondere steht man auch der Verteilung
der Stimmen in dem vorgesehenen Reichsrat ablehnend gegen¬
über , da 71 Stimmen des norddeutschen Reichslandes nur li
Stimmen der süddeutschen Länder gegenüberstchen würden.
Die bayerische Staatsregierung ist der Auffassung , daß eine
Besserung der Verhältnisse nur dadurch geschaffen werden kann,
daß die Reichszuständigkeiten , soweit sie Reichsnotwendigkeiten
belreffen , genau abgegrenzt werden und daß alles , was nicht
Reichsnotwendigkeiten umfaßt , den Ländern überlassen wird.
Auch in der Frage der Enklaven und Exklaven sieht sie bei
gutem Willen Lösungsmöglichkeiten als gegeben, wobei aller¬
dings nicht eine Terminologie Platz greifen dürfte , daß etwa
die Pfalz als bayerische Exklave anzusprechen sei.

1l»«> Mark Geldstrafe.
Wiesbaden , 12. Okt . Vor dem englischen Militärgericht

hatten sich am Freitag nachmittag der Kapellmeister Hiege, der
Leiter der Kurkapelle in Königstein , und der Bürgermeister m
Stadt Königstein , Böhm , wegen Spielens des Deutschlandlied
anläßlich der Schloßbelenchtung in Königstein am 15. Marz zu
verantworten . Der englische Staatsanwalt betonte , die Rhem-
landordonnanz sei im gemeinsamen Interesse der Engländer
und der Deutschen erlassen worden , um Meinungsverschieden¬
heiten zu vermeiden . Wohl sei bei amtlichen Feiern das Ab¬
singen des Deutschlandliede gestattet , da hierbei kaum englische
Soldaten anwesend wären . Bei öffentlichen Veranstaltungen
!m Freien sei jedoch die Erlaubnis der Besatzungsbehörden zu¬
vor einzuholen . Gegen diese Bestimmung hätten sich die An-
geschnldigten vergangen . BM . Böhm betonte , er habe ge¬
glaubt , es handle sich bei der Veranstaltung um eine amtume
Feier , zumal auch viele Vertreter der Behörden anwesend
waren . Der Verteidiger , Senatspräsident Dr . Fuehr -Landau,
beantragte für beide Angeklagten Freisprechung , zumal nndcm
betreffenden Abend keinerlei Unstimmigkeiten zwischen Dun-
scheu und Engländern vorgekommen seien und auch kkm Eng¬
länder an dem Vortrag Anstoß genommen habe. Das Genau
schloß sich der Auffassung , daß es sich um eine amtliche F<ne
gehandelt habe , nicht an und sprach den Kapellmeister der
den Weisungen des Bürgermeisters habe fügen muffen, >re-
vernrteilte jedoch den Bürgermeister zu 100 Mark Geldstrat.
Kommunistisches Eingeständnis der Volksbegehr -Niederlagc

Die „Welt am Abend " veröffentlicht einen Aufruf -
Reichsausschusses für Volksentscheid gegen Panzerkreuzer z
Einzeichnung , in dem es heißt : Wir fühlen uns verpfliw -
vor euch offen zu erklären , daß die Zahl der bisherigen
zeichnungen durchaus unzureichend ist. 160 000 Nntersmntr
sind vollzogen und 800 000 müssen wir in Berlin -bis z
16. Oftober aufbringen . ^
Keine Mittel für eine Reichssozialverwaltung im Reichshauh

Berlin , 12. Ott . In der Presse ist in der letzten Zeck wi¬
derholt von einem im Reichsarbeitsministerium ausgea , ,
ten Gesetzentwurf die Rede gewesen, durch den die z
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-rat ablehnend gegen-
Reichslandes nur b

nüberstchen würden.
Auffassung , daß eine
Massen werden kann,
Peichsnotweudigkeiten
daß alles , was nicht

»ern überlassen wird
Exklaven sieht sie bei
gegeben, wobei aller-
sen dürfte , daß etwa
echen sei.

r AtilitärgerÄ
eister Hiege, der
ürgermeister der
Deutschlandliedes
am 15. März zu
wüte, die Rheim

der Engländer
ungsverMeden-
Feierii das Ab-
i kaum englische
Veranstaltungen
ngsbehörden zu¬
teil sich die An¬
te, er habe ge-
cm eine amtliche
rden anwesend
Fuehr-Landau.

;, zumal an dem
zwischen Deut-
auch kein Eng¬

te. Das Gericht
e amtliche Feier
lmeister. der sich
en müssen, frei,
stark Geldstrafe.
gehr -Niederlagc.
m Aufruf des
uzerkreuzer zur
uns verpflichtet,
bisherigen Em-
0 Unterschriften
Serlin -bis zum

i Reichshaus- alt
letzten Zeit wie-
m ausgearbene-
;en die Sozial

ttialtnug umgestaltet werden solle. Dabei ist über die an-
micbe Absicht berichtet worden , in den neuen Reichshaushalts-

Mittel für die künftige Reichssozialverwaltung anzufor-
^ 'Demgegenüber wird von zuständiger Stelle erneut be-
-»„ineaeben: Im Zusammenhang mit den Arbeiten am Ent¬
ers eines Ärbeitsschutzgesetzes , der im 6. Abschnitt die Ar-
ÜitMufsicht behandelt , ist im Reichsarbeitsministerium auch
^ E vorläufigen Reichswirtschaftsrat erörterte Frage einertic wi
Zuordnung der Sozialverwaltung geprüft worden . Dabei
-,ld verschiedene unverbindliche Referentenentwürfe ausgear-

worden. Diese werden aber , wie der Presse schon früher
mitucteilt wurde , nicht mehr verfolgt . Umsoweniger kann selbst-
M'ständlich davon die Rede sein, daß in den neuen Reichshans-
baltsplan Mittel für eine Reichssozialverwaltung eingesetzt
werden sollen.

Die Preußischen Konkordatverhandlungen.
Berlin , 12. Okt . Wie verlautet , .hat bei den Verhandlungen

.machen der Kurie und dem Preußischen Staat die Kurie ge¬
maischt daß das bisherige Kollegialstift Aachen in ein Bis-
»iii uingewaiidelt werden soll. Außerdem gehen gewisse

«mische darauf hin , den Fürstbischof von Breslau zum Erz¬
bischof zu machen. Die Schaffung eines Bistunis Essen ist
,m Laufe der Verhandlungen zwar gefordert , die Forderung
ichock abgelehnt worden . Bei der Frage der Vorbildung der
Geistlichen spielte das Collegium Germauicum eine Rolle, da
M Kurie wünscht , daß eine Anzahl von Geistlichen , die in
diesem Collegium studiert haben , als Geistliche in Deutschland
Melassen werden sollen . Besonders gefährlich erschienen bei

im Verhandlungen die Forderungen , die daraus hinausliefen,
daß die katholische Kirche ein Mitbestimmnngsrecht bei der
Mitanschaulicheii Professur erhält.

Weber wollte sein Vermögen ins Ausland Perschieben.
Berlin, 12. Okt. Das Berliner Kammergericht hat heute

E Veranlassung eines englischen Versicherungskonzerns aus
das gesanite Vermögen des unter dem Namen Spritweber be¬
bauten Spritschievcrs Hermann Weber in Höhe von mehreren
Millionen Mark , die ihm erst kürzlich von der Finanzbehörde
Mickbezahlt worden waren , einen Arrest erlassen . Auf Grund
«es Arrestes sind bereits Sperrungen bei Banken und Geld¬
instituten erfolgt , die Mieten der Grundstücke , die Weber und
im von ihm gegründeten Gesellschaften gehören , wurden ge¬
pfändet und sämtliche Hypotheken und sonstige Belastungen des
Friv Weber-Konzerns sind abgeriegelt worden . Dabei soll die
überraschende Entdeckung gemacht worden sein , daß Weber be¬
strebt gewesen ist, seine Vermögenswerte in das Ausland zu
verschieben, um sie dadurch den deutschen Gerichten , bei denen
WM ihn noch eine Anzahl von Prozessen läuft , zu entziehen.

Die schwierigen Bergungsarbeiten in Prag.
Prag, 12. Okt. Obgleich die Rettungsarbeiten an der Un-

Msstätte des eiugestürzten Hauses mit derselben Energie
wie Donnerstag andauern , und noch dadurch erschwert wer¬
den, daß mehrere Kräne gesetzt werden mußten , ist es noch nicht
gelungen, bis in die 3 anderen Stockwerke borzudringen , wo
viele Installateure und Monteure verschüttet liegen . Von 8
bis 12 Uhr vormittags wurden ani Freitag weitere 1 gräßlich
verstümmelte Leichen von Arbeitern gefunden und geborgen.
Die Ausgrabungen werden dadurch fast unerträglich schwer,
weil die ohnehin schon schlechte Luft in der Tiefe förmlich mit
Verwesungsgeruch geschwängert ist. Die Arbeiter können nur
kurze Zeit an die Stellen heran , wo offenbar noch Leichen lie¬
gen. Eine Reihe von Soldaten , die zu diesem schweren Dienst
iommandiert wurden , sind ohnmächtig geworden . Die am Frei-
taö ausgegrabenen i Leichen konnten sämtlich festgestellt wer¬
den. Soweit sic Uhren bei sich trugen , waren diese um 3.05
W liehen geblieben . Die genaue Zahl der Todesopfer ist
imiicr noch ungewiß , dürfte jedoch kaum 50 übersteigen . Im
Kwnkenhaus ist ein weiterer Arbeiter seinen Verletzungen
erlegen, so daß insgesamt bis jetzt 37 Tote geborgen wurden.

Teilweise Aufklärung des Falles Horan.
Paris , 12. Okt. Wie die Agentur Habas berichtet , haben

die Aussagen Horaus darüber , wie er nach seinem Geständnis
in dm Besitz von 2 vertraulichen Dokumenten betreffend das
französisch-englische Flottenkompromiß gelangt ist, die Beschleu¬
nigung der Voruntersuchung ermöglicht . Horan hatte vergeb¬
lich versucht, sich mit allen möglichen Mitteln und durch ver¬
schiedene private Bemühungen den Text des französisch-eng¬
lischen Abkommens selbst zu verschaffen . Es ist ihm aber ge¬
lungen, sich in den Besitz zweier darauf bezüglicher Dokumente
zu setzen und zwar durch Vermittlung einer Persönlichkeit , die
nicht zum Omi d'Orsay gehört , die aber infolge ihres Berufs
m Verbindung mit einer Abteilung des Außenministeriums
llluid. ^„Soir " will erfahren haben , daß es sich im ganzen um
o Perioneii handelt , die in die Angelegenheit verwickelt sind.
Es leien dies ein unterer Beamter im Außenministerium , eine
schreibdanie, ein Polizeibeamter und 2 weitere amerikanische
Journalisten.

Sportecke.
Fußball. Zum fünften diesjährigen Berbaildswettspiei

treuen sich morgen Sonntag auf dem schön gelegeiren Fuß¬
ballplatz des F .V . Neuenbürg  im Breiten Tal die erste
. "Schaft des hiesigen Vereins und die des Sp .B . Dietlin-

«cn. Beide Mannschaften lieferten sich in den letzten Jahren
Mn manch harten Kampf , wobei die Ergebnisse immer recht

und abwechslungsreich ausfielen . Man muß deshalb
l ^ Ausgang des morgigen Kampfes als offen bezeichnen,

Zeide Mannschaften so ziemlich die gleiche Spielerfah-
2 > ; leider muß Neuenbürg mit seiner ersten Mann-

, verschiedenem Ersatz antreten . Immerhin setzt die
sbeider  Mannschaften einen durckxius interessanten und

«den Kampf voraus , so daß sämtliche Zuschauer aus
Rechnung  kommen dürften . M.

Hinweise.
iWiwcisc dürfen sich nur auf Inserate beziehen und werden

mit Pfennig die Zeile berechnet .)
energischen Leitung des Birkenfelder Streich-

i,'-. " tw.-Vereins ist es demselben gelungen , einen Theater-
^wtrumentalkörper von zirka 30 Personen zusammenzu-

lim k -sicher sich durch eisernen Fleiß soweit emporgearbeftet
« ' er in der Lage ist, seine Erstaufführung ans Anfang
I^ mber festzusetzen wie aus dem Inserat ersichtlich. Als
t .D? crüuck wurde die Operette „Winzerliesel " gewählt , welche
s^ Me abwechslungsreichen Motive in Gesang und Musik

- drastischen und humoristischen Darbietungen immer
dankbares Publikum findet . Die Leitung hat dazu

», FUeren Hauptrollenführer gewonnen , Vater Werner,
rm Walter , Nepomuk , Winzermax und besonders das rei-1 Kammermädchen Euphrosine Blütenschnee.

^ " Ukllb. Es wird gewiß dankbar begrüßt , daß hier auch
mi» die Möglichkeit, Bäder aller Art im. ^ "or Wald"  wöchentlich einmal zu bekommen,

^ Wir verweisen auf das Inserat in dieser

Lkloroclonl beseit. üblen Mundgeruch u.
häßlich gefärbten Zahnbelag

Bekanntmachung.
Angesichts der wieder in größerer Zahl bevorstehenden

Hansschlachtungen ist Veranlassung gegeben, auf die be¬
stehenden Vorschriften betr . Ausführung der Schlach¬
tungen — ZK 11 -16  der Min.-Verfg. vom 1. Februar
1903 (Reg.-Bl. S . 27) — hinzuweisen. Deren Inhalt ist
im Wesentlichen folgender:

1. Das Schlachten von Vieh darf nur an Orten voll¬
zogen werden, welche unberufenen Personen, besonders Kin¬
dern nicht zugänglich ist und dem Anblick des Publikums
nicht geöffnet sind.

2. Die Tötung des Schlachtviehs darf nur nach vor¬
hergegangener Betäubung stattfinden und in der Regel nur
von geübten kräftigen Personen ausgeführt werden.

3. Aus Wahrung des öffentlichen Anstands, Vermeidung
von Tierquälerei und möglichste Reinlichkeit ist zu achten.

Zuwiderhandlungen unterliegen empfindlicher Bestrafung.
Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen, Vorstehen¬

des in ortsüblicher Weise öffentlich bekanntzugeben und am
Rathaus anzuschlagen, sowie etwaige Verfehlungen nach-
drücklichst zu verfolgen.

Neuenbürg , den 10. Oktober 1928.
Oberamt:

 Dr . Schmid,  stv. Regierungsrat.

NNereimglllig Airkeilfeld II.
In dem Bereinigungsgebiet nördlich der Albtalbahn,

welches die Gewände Dammfeld, Neureut usw. umfaßt,
wurden heute die neuzugeteilten Grundstücke auf dem Felde
mit Namen bezeichnet. Die Felder sind bis spätestens
22. ds. Mts . abzuräumen, auch müssen sämtliche Grund¬
stücke von diesem Tage ab nach dem neuen Besitzstand
bebaut werden. Der in die neuen Wege fallende Boden
(Humus) darf nicht entfernt werden.

Birkenfeld, den 13. Oktober 1928.
Die Bollzugskommission.

Feldrennach.
Der am Dienstag den 16. Oktober

1928 fällige
viehmarkt

wird unter nachstehenden Bedingungen
abgehalten:

Es darf nur Vieh aufgetrieben werden, das nachweis¬
lich aus seuchenfreien Bezirken stammt; ausnahmsweise wer¬
den auch Tiere aus benachbarten badischen Bezirken zuge°
gelassen, jedoch sind hiesür Ursprungs- und Gesundheitszeug¬
nisse beizubringen, woraus die Seuchenfreiheit des Herkunsts¬
bezirks ersichtlich sein muß.

Den 12. Oktober 1928.
Schultheitzenamt : Schleeh.

Calmbach a. Enz.
Am Montag den 15. Oktober 1928» nachm. 2 Uhr,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬
stände zur Versteigerung:

1 Zimmerbüffet(dunkeleichen), 1Credenz(dunkeleichen),
1 Sofa (rot Plüsch), 1 Standuhr (dunkeleichen), 1
großer Bodenteppich, 1 Schreibtisch mit Stuhl (dunkel¬
eichen), 1 Klubsofa aus Leder, 2 Klubsessel aus Leder,
1 Radio-Apparat mit Kasten, 1 Spiegelschrank, 1
Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelaussatz,
2 vollständige elegante Betten, bestehend aus : 2 Bett¬
stellen, 2 Rösten, 2 dreiteiligen Matratzen, 4 Kissenund 2 Oberbetten.

Gerichtsvollzieher Hähle.
Eintritt frei ! Kein Opfer!

Freundliche Einladung.
Bon Sonntag den 14. bis einschlietzlich Sonntag

den 21. Oktober hält
Missionar König aus Schorndorf

im Saale des Gasthofs zur „Sonne" in Neuenbürg
jeden Abend 8 Uhr

SksskiitW Virlrtzk
mit dem Thema:

„Gottes Heilsplan " oder „Vergangenheit , Gegen¬
wart und Zukunft im Lichte des Wortes Gottes ".
Jedermann, ohne Rücksicht der Konfession, ist herzl.eingeladen.

Freie christliche Gemeinde.
Engelsbrand.

Pe >B «MBmrhntn »

Zum Neubau Gasthaus mit Metzgerei „Zur Sonne"
in Engelsbrand vergebe ich im Auftrag:

Die Grab-, Beton -, Maurer -, Eisenbeton-,
Zimmer-, Treppen-, Schmiede- und Flaschner-
Arbeiten.
Die Unterlagen sind in meinem Geschäftszimmer in

Neuenbürg nachmittags während den üblichen Bürostunden
zur gesl. Einsicht aufgelegt.

Angebote werden verschlossen bis Samstag den
20. Oktober 1928 , nachmittags 6 Uhr, an mich erbeten.

Zuschlagsfrist14 Tage.
Neuenbürg, den 12. Oktober 1928.
Anruf Nr. 12. 3. A.:

Die Bauleitung:
W. Hildenbrand,  Architekt,

Baumeister und Wasserbautechniker.

Rotkreuz-Tag.
Es sind eingegangen in

Neuenbürg 274 RM. 60Pfg
Birkenfeld 260 RM. 74Pfg
Calmbach 84 RM. —Pfg
Conweiler 72 RM. 05 Pfg
Herrenalb 109 RM. 58 Pfg
Schömberg 104 RM. 60 Pfg
Wildbad 278 RM. 10 Pfg

zus. : 1183 RM. 67 Pfg.
Allen Mitmirkenden sei herzlich Dank gesagt.

Der Bezirksvertreter des württ. Landesverein
vom Roten Kreuz:

Landrat Lempp.

HerWseWrjisW 1828.
Die Gesellenstücke und Arbeitsproben sind am Sonn¬

tag den 14. Oktober , vormittags 10 bis nachm. 6 Uhr,
im Zeichensaal des Schulhauses Neuenbürg ausgestellt.

Der Vorsitzende der Ausschüsse:R ei l e.

Berbands-ZuWehMkl
in Nürtingen (bei Eßlingen)

am Donnerstag den 18. Oktober » vormittags 8 Uhr,
mit Prämierung. Günstige Gelegenheit zum Erwerb guter
Zuchttiere, insbesondere von Farren . Beratung durch die
Tierzuchtbeamten auf dem Markt.

Fleckviehzuchtgenossenschaft Neuenbürg.
Forstamt Calmbach.

Forstmeisterreoier.
Meder-BerSms ro»

MelstWUhilz.
Die Lose Nr. 13 und 14

— Staatswald V KälblingAbt. 16 und 17 — aus dem
Verkauf des Forstamts am
15. Vi. 28 mit 18 Fichten
und 136 Tannen mit Fm.:
Langholz 27 25II.. 23III.,
16 IV.. 13 V.. 5 VI. Kl. ;
Abschnitte8 I., 5 II., 4 III.,
1 IV. Kl. kommen am Don¬
nerstag den 18. Okt. 1928.
vormittags 11 Uhr, in der
„Sonne" zum Wiederverkauf.

Vollel» sllea ksrbeo.

PW - Md
PlstkMteil-MM

von einfacher bis feinster Aus¬
führung.

E. Meeh'sche Bllchhavdjung.

»MM 1k.
81 roll-Lilllvg 80 ilIell.

Schristl. Heimrdeü.
Pitalis -Derlag München N . 1.

kegeosedirille
in schöner Auswahl

empfiehlt billigst
Mett MM. IMM .. »eveiidSkg.

Birkenfeld.

GrunSstück-verpachtung
Am Sonntag , den 14. Oktober 1928» vormittags

9 Uhr, werden die Grundstücke der Erben des verstorbenen
Geometer Mütter auf 6 Jahre verpachtet: die Grundstücke
befinden sich in der Neureut Rain und Tiefenbach. Interes¬
senten werden hiezu eingeladen. Zusammenkunft bei der Sonne.

F . A . : David Hack.

Keieli8dg«ller„8vli«srr-koi-kolä"
vrlMoiW Koimeiler.

Zu der am Sonntag den 14. Oktober im „Wald-
Horn"-Saale stattfindenden

Herbst-Feier
laden wir Freunde und Gönner herzlichst ein.

Beginn : Nachmittags 2 Uhr.
Die Borftandschast.

Bilder Herrellllid.
Der Einwohnerschaft von Herrenalb und Um¬

gegend zur Kenntnis, daß vom 15. Oktober ab noch
jeden Samstag Bäder verabreicht werden. Es werden
nebst gewöhnlichen auch über den Winter medizinische
Bäder aller Art , wie: Fichtennadel-, Kohlensäure-, Sauer¬
stoff- und Solbäder abgegeben.

Gerne jedermann zu Diensten, empfiehlt sich das
Erholungsheim „Grüner Wald ".

Neuenbürg.

Auto-Vermietung
für Besuchs-, Stadt - und Fernfahrten , Hochzeiten

und Beerdigungen , Geschäftsreisen.
Tag- und Nacht-Fahrten bei billigster Berechnung und

zuverlässiger Bedienung.
Wilh . Rath , Tel. Nr. 50 und 9.

Neue Bestellungen
auf den täglich erscheinenden„Enztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten, Agenturen und unseren Austrägern,entgegengenorumen.



Birkenfeld. 13. Okt. 1928.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Iväes-lttirsiAe.
Allen Verwandten, Freunden und Bekann¬

ten die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser treubesorgter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

ZrisSrich S« ht
am Donnerstag morgen9 Uhr im Alter von
59 Jahren von seinem schweren mit großer Ge¬
duld ertragenen kurzen Leiden erlöst wurde.

Fn tiefer Trauer:
Anna Becht, geb Fix
Familie Emil Becht.
Familie Otto Becht.
Helene, Mathilde, Anna,
Martha.

Beerdigung Sonntag nachmittag3 Uhr.

Engelsbrand, 11. Oktober 1928.

Für die vielen Beweise herzlicher, aufrichtiger
Teilnahme, die wir beim Heimgang unserer
nun in Gott ruhenden teuren Entschlafenen

SloII
erfahren durften, sagen wir auf diesem Weg
unseren besten Dank. Besonderen Dank auch
dem Leichenchor für seinen erhebenden Gesang,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden, und
allen denen, welche sie während ihrer langen
Leidenszeit besuchten und erquickten, auch für
die zahlreiche Begleitung aus nah und fern
vielen Dank.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gottlob Stall.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben,
treuen, unvergeßlichen, leider allzufrüh verstor¬
benen Sohnes und Bruders

fühlen wir uns veranlaßt, für all die herzliche
Teilnahme zu danken. Insbesondere für den
erquickenden Gesang, ebenso seinen Schulkame¬
raden und Freunden aus Obernhausen und
Pforzheim, sowie dem Geschäftspersonal, als
auch den Vereinen, wie Veteranen- und Schützen¬
verein, Turnverein Obernhausen und Fußball¬
klub Birkenfeld; des weiteren danken wir allen
denen, die den Verstorbenen zu seiner letzten
Ruhestätte begleitet haben.

Obernhausen, 12. Okt. 1928,
Die trauernden Eltern

und Bruder.

in üsnkvsr gröklsr ru vorteilbskten Preisen

NMswduüe MiieMrg.
VrüneMettstsr Untsericttt in sllsn kscttsrn.

^donnement8prei8(M . 1.80 pro Ztuntte.
MusSKrlSrektor Müller.

^u8küntte kostenlos beniruk 118.

Neuenbürg.
WM" Heute Samstag "WW

Is. «SIMM Lmöbelkuejikn
^ mit keile«Men Weine«div.Lagen

wie:
Grüfenhüuser , Ellmendinger,
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Sskolll zur „Traube ".

Ssnnrss UN«

in 8ämt1i6ll6I1 LokLuktzULtsru . IM

ILrr selinlictlster

l,l elr.«betlaAÜeLie otliuing

sintt lLusonttlsctt bewskirk
unci xvsrcisn von cler k̂ brik

ttirslrk sn cien Verbrsuctter golioksrt.

In scktt eigenen Verksuksskellen

gleleti billige

Ueberreugen Sie sicti ciurcli unverbinä-
liotten Vesuott unserer Ausstellung

p -orrttSim , LettiOkdsrg 18
SücicieutsctteÜlöbel-Inttustile

Oebr. TrettZer, 0 . m. b. tt., Anstatt

Kott^'ick.

kmL-Ml.LiWMMM
2ieUullß1. Xtssse: IO - unct 20 . Oktober 1928

2 »IMionen KN.4sr»mV.Llso»)
/, V, I Ooppslios

kSrI.Xis«« 3—6- 12.—24.—4L—?->rtoM<1
Kr»11«5XI. 18.- 30- 60.- 120.- 240- Isst«-»tr»

Vvmeinbs.l-one,I«-einnekm. ..Ltun,»n
SekIoüstrsLe8 uo-I XSnixsbsu

r»»t»«i»e«lcll0oto 3110  Stuttgart/ keruipr. 21841/42

Neuenbürg.
WM- Heute -H

SchlsWlrtie
bei

Kienzlez. „Adler".

pforLNyim
Westliche 9

seit 40 zabren

U«8!N-
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in jecler -WskükrunA unci

Preislage

Ncksllvlstt ««
aller Nsrken

.Viiein-Vertrieb Oer
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Fabrikate.

LrstkIassiM
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nach jeweiliger Vereinba¬
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Neuenbür  g.
Möbliertes, heizbares

Zimmer
zu vermieten.
Alte Pforzheimerstr. 28.

Neuenbürg.
Einen bereits neuen

Kchel-Ssen
(Ton-Ofen) garantiert gute
Heizkraft, verkauft billigst

Christian Meeh,
Ofengeschäft.

Spottplatz im breitenT«l.
!Sonntag den 14.Oktober

Verbands WetiW
gegen

M .MliW
Spielbeginn:

1. Mannschaft>- 3 Uhr
2. Mannschaft Vtl Uhr'
Nach den Spielen geiM

liches Beisammensein mit Tai,
im Gasthaus zum Bären
Nichtmitglieder sind cbeiisO
sekundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

NeosckeiibLbell urlmiEck.IiSU
2eu8sisss deweiseo 4« , <iie Vor-
süee uo4 Wirksamkeit4er

Kaisers Lrust-LarsmÄA,
erprobt , - Irc>4srjiinnsts im-Ili«
> - lt- 5te eines 8tsmmes sivä üi!:-
sissser 4ieser -̂ rokIMxsii kiir-
4uoe , 4ieicsinsr8ckleclcersi <ii!iit
sollasin 4er Oesui >4l>sit 4orÄ!»-
»cbeo . Lsisers 8ruit -LsrM->I«l
5in4 in ikrsr Tllsswmsrseüiuir
xlsicdreitir osdriiAtt 4ercdi!sir-
ertislrteed <lU. 8is bsuAell vor,
beseitigen vorsllen
un4 sicker Husten , Neirerkeit,
Xetsrrb . Sie rio4 ein vziu«
Volksmittsl.
Leute ! 4S ktg . Lose N ?tz.
'tVsr ult vverüen will , ueluo«rir

'Siuax sekoll

Kaiser
8ruLt - LsrZM »est

mtt «ien 3 Isnnik

2u baden in tt.potbe>ien,OŵMr
tincl wo Plakate siclitbsr

alles in 2 Pfund-
Packungen.

Bettfedern, weiß,
Pfund 6, 5.50, 4.N

Halbdaunen, weiß,
Pfund 8, 7.80, 8.80,

'>Daunen, qrciuu.wch,
Pfund S.5V. 6.88,

Daunen (Flaum)grau Wd
weiß,Pfund 12.50,9-

AufWuuschRatenzahlungeii
Verlangen Sic Muster oder

Vertreterbest>cki.
kiiiiiMUWs.esiMii.^

Fabrik-Vertretungen

Ich habe bisher bon Einreibm
gen gegen Gicht und RA*
nichts gehalten, aber Ihr WB
wurzflüid hat mir geholfen, >«!
kann es bestens empfehlen.

Eßlingen, 8. 4. 1926. ,
Frau Betricbschef B.

Große Flasche E ^
Spezial doppelstark MN. 4

Fn den Apotheken zu Neuen«
Herrenalb und S chömberg.̂

EvW . MesM
in Neuenbürg.

Sonntag, den" '.OKsM.Sonn
noch dem Dre.em.gke,issest).

Iv Uhr Predigt: (Eph. 4, 2-!- ^
" D? »»

Mittwoch abends 8 Uhr >e
stunde im Gemeindehaus.

In Waldrcnnach>!( am S
>,10 Uhr Gottesdi enst. _

MH. MeÄiB
->n
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